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Vegetationseinheiten
Strandaster-Salzschwaden-Rasen, Salzbinsen-Salzschwaden-Rasen, Salzschwingel-Salzschwaden-Rasen, Strandsimsen-Schilfröhricht,
Queller-Pionierflur, Löffelkraut-Rohrschwingel-Spülsaum
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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X

X
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X
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

WY L

Gefährdung

Empfehlung

BZ M BG L

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

09942

Südlich des Poeldammes gelegener Salzwiesenkomplex (ein mineralischer Rücken wurde ausgegrenzt). 
Zahlreiche Priele und Röten, besonders im S und SO. 
Die Vegetationseinheiten gehen flächig bis kleinflächig ineinander über, die Röhrichte befinden sich meist an den Randbereichen des 
Biotops.
An den Rändern der Röten Queller-Pionierfluren.
An den Biotoprändern zur Wasserfläche typische Torfabbruchkanten des Küstenüberflutungsmoores.
Schutzvorschlag zusammen mit den Biotopen 4002, 4004 bis 4011.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm
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Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph
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poly- / hypertroph
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trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

g

Relief
k    g

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
k    g
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

g

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

g

g

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Agrostis gigantea Festuca rubra

Artemisia maritima Bolboschoenus maritimus Juncus gerardii Puccinellia distans

Armeria maritima maritima Aster tripolium Cochlearia anglica Elytrigia repens
Festuca arundinacea Glaux maritima Limonium vulgare Plantago maritima
Salicornia europaea Spergularia salina Triglochin maritimum


